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Neuer Biergarten, neue Fahrzeuge, neue Bäume
Während Schwimmer im Freibad wieder ihre Bahnen ziehen, wird die Orgel der Wendelinskirche renoviert

Unterwegs in Obersulm
Von Gustav Döttling

Badesaison Schon zehn Minuten
vor der Öffnungszeit um 10 Uhr war-
tete Frühschwimmerin Edith Lat-
tenmayer aus Willsbach vor dem ge-
schlossenen Rollgittertor des Ober-
sulmer Mineralfreibads. „Ich bin
schon ganz narrisch drauf und kann
es kaum erwarten, endlich wieder
im Freibad schwimmen zu können“,
erzählt die gebürtige Wienerin. „Die
Vorbereitungen sind gut gelaufen“,
sagt Schwimmmeister Günter
Schweikert. Im Technikgebäude
wurde eine neue Mess- und Regel-
technik eingebaut. Große, bunte
Sonnenschirme spenden jetzt auf
der Liegewiese beim Kinderbecken
Schatten. In der Mitte eines Dusch-
beckens wurde ein Edelstahlgelän-
der für sicheren Halt beim Gang
zum Becken eingebaut. Angeschafft
wurde ein Elektrofahrzeug mit La-
depritsche, das Transporte auf dem
weitläufigen Gelände und außer-
halb des Freibads erleichtert.
Schwimmmeister Pascal Miessner

verstärkt das Freibadteam. „Unser
neuer Biergarten ist in den ersten
Öffnungstagen gut angenommen
worden“, berichtet Kiosk-Pächter
Dominik Sautter. 80 Sitzplätze laden
zwischen Freibad und Parkplatz
zum Verweilen und Genießen ein.
„Uns gefällt es hier. Man sitzt im
Grünen und das Essen schmeckt
ausgezeichnet“, sagt Klaus Stell-
recht aus Obersulm-Eschenau. Mit
seiner Frau Jutta genießt er am Mitt-

woch im Biergarten das Tagesessen
– Cordon Bleu.

Übergabe 190 Gäste aus Feuer-
wehr, Gemeinderat, Politik und Ge-
sellschaft begrüßte Bürgermeister
Björn Steinbach am vergangenen
Samstag in Eichelberg zur feierli-
chen Übergabe von drei neuen Ein-
satzfahrzeugen an die Freiwillige
Feuerwehr. 465 000 Euro kostete
das Löschgruppenfahrzeug (LF10)

für die Abteilung Sülzbach. Die bei-
den Gerätewagen-Transport der Ab-
teilungen Obersulm 1 und Ober-
sulm 2 wurden für 488 000 und
528 000 Euro beschafft.

Sulmaue Seit einer Woche rekulti-
viert Landschaftsgärtner Olaf
Schwab eine Fläche von 3000 Qua-
dratmetern des Gewässerrands-
streifens in der Sulmaue am Kreuz-
weg und pflanzte elf neue Bäume.

„Diese Maßnahme des Gewässer-
entwicklungsplans fördert das Land
zu 85 Prozent“, berichtet Thomas
Schwarz vom Bauamt. Zur Erhö-
hung der Artenvielfalt wandelt die
Gemeinde die Fläche in eine Blu-
menwiese um und pflanzt 30 ver-
schiedene Gehölze ein.

Orgel In der Wendelinskirche in
Eschenau hat die Orgelsanierung
begonnen. Zwei Mitarbeiter der Fir-
ma Rensch bauen aktuell einen neu-
en Blasebalg ein. Am Montag wer-
den die Orgelpfeifen gereinigt. Um
die Sanierungskosten zu stemmen,
bietet die Kirchengemeinde Paten-
schaften für die Orgelpfeifen an. Die
Beträge für Pfeifen und Register hat
die Gemeinde im Flyer „Wendelin
sucht Orgelpaten“ veröffentlicht.

Schnelles Internet Die Herstel-
lung der Hausanschlüsse für die
Glasfaserverkabelung durch die
Deutsche Giganetz läuft in allen
Ortsteilen auf Hochtouren. „Bis Mit-
te April wurden bereits über 1000
Hausanschlüsse hergestellt“, be-
richtet Bauingenieurin Dagmar Fei-
nauer vom Bauamt der Gemeinde.

Neue Bäume werden in den Gewässer-
randstreifen in der Sulmaue gepflanzt.

Der neue Biergarten beim Obersulmer Freibad von Kiosk-Päckter Dominik Sauter
kommt bei der Bevölkerung gut an. Fotos: Gustav Döttling

Auf das Bauchgefühl hören
UNTERGRUPPENBACH Präventionstheater feiert an der Stettenfelsschule Premiere mit einem Stück über Streit und Außenseiter

Von Barbara Barth

S
tettenfelshalle, morgens
um 8.30 Uhr. 100 Stühle ste-
hen noch leer im Festsaal.
Auf der Bühne stellen Mo-

nika Wieder und Vanessa Neben-
führ die mobile Kulisse ihres Prä-
ventionstheaters „Mach Was“ auf.
Gleich werden sie den Erst- und
Zweitklässlern der Stettenfelsschu-
le zum ersten Mal ihr neues Stück
„Was du nicht willst, das man Dir
tu…“ zeigen.

Bald drängt fröhliches Kinderla-
chen in die Halle. In Reih und Glied
setzen sich die vier Klassen mit ih-
ren Lehrern Anke Rieth, Angela
Stehling, Jörg Roth und Heike Hae-
se auf die Plätze. Gespannt, was da
wohl auf sie zukommt.

„Theater schauen ist ganz anders
als einen Film im Kino oder eine Se-
rie im Fernsehen anzusehen“, klärt
Monika Wieder die jungen Zuschau-
er auf. „Hier seht ihr die Schauspie-
ler und wir sehen euch.“ Gegenseiti-
ger Respekt sei „voll wichtig“. „Passt
so toll wie möglich auf.“ Auch die
beiden Schauspierinnen sind ge-
spannt, wie die Kinder auf das Stück
reagieren. Schließlich ist es eine
Premiere.

Luna und Leon Sie verschwinden
hinter einem Vorhang, die Schüle-
rinnen und Schüler zählen bis zehn,
dann kommen sie als Leon und Luna
wieder hervor, die in eine Klasse ge-
hen und in derselben Straße woh-
nen. Leon ist der Starke, einer, der
gern rauft und ein Spitzenfußballer

ist. Luna ist die Beste in Mathe und
gilt als Streberin. Sie streiten sich
oft, schubsen und prügeln sich, zie-
hen sich an den Haaren. Nachsitzen
und Strafarbeiten sorgen zu Hause
für weiteren Ärger. Bis sich Luna ei-
nes Tages überlegt: „Warum bin ich
so doof zu Leon. So bin ich doch ei-
gentlich gar nicht.“ Sie lässt Leon
bei der Mathearbeit abschreiben.
Der aber glaubt, dass sie das der
Lehrerin verraten hat und ist nun
ganz und gar wütend. In einer What-
sapp-Gruppe macht er Luna so ma-
dig, dass sie bald ganz allein dasteht.
Sie wird zur Außenseiterin, wäh-

rend sich alle anderen auf Leons Sei-
te schlagen. Ihre Mutter rät ihr, mit
der Lehrerin zu reden, aber das will
Luna nicht. „Das ist petzen.“

Zufällig sieht sie, wie toll Leon
Fußball spielt – „fünf Tore hat er ge-
schossen“. Gern würde sie auch so
spielen können. Als er aber wieder
eine Vier in Mathe schreibt, verbie-
tet ihm der Vater den Fußball. Da hat
Luna die rettende Idee: „Es ist doch
total einfach – du bringst mir Fuß-
ball bei und ich übe mit dir Mathe.“

Streit und Mobbing in der Schule
ist Alltag. Auf der Bühne sehen die
Kinder aber die Auswirkungen. Se-

hen, wie viel Einsamkeit und Tränen
ausgelöst werden, wenn sich alle ge-
gen eine wenden. Schulsozialarbei-
terin Lareen Burzynski und die AOK
organisieren die Aufführungen an
der Stettenfelsschule und unterstüt-
zen damit die Anstrengungen der
Lehrer.

Nachbereitung Zum Grundsatz
der Theatergründerin, Sozial- und
Theaterpädagogin Monika Wieder
gehört die Nachbereitung der Stü-
cke, damit sich die kleinen Zuschau-
er mit der Thematik nicht allein ge-
lassen fühlen. So gehen sie und ihre

Kollegin Vanessa Nebenführ nach
der Aufführung in die Klassen. In
der 1a von Lehrerin Anke Rieth fragt
Wieder, um was es in dem Stück ei-
gentlich geht. „Um Streit“, wissen
alle. Leon und Luna streiten sich,
aber immer mehr Klassenkamera-
den folgen Leon, Luna steht bald
ganz allein da. „Warum passiert so
etwas?“, will die Theaterpädagogin
wissen. „Die anderen haben Angst
vor Leon, weil er so stark ist“, mei-
nen einige.

Alle aber finden, dass Außensei-
ter zu sein nicht so gut ist, dass es
sich „komisch anfühlt“. Warum ma-
chen die anderen Kinder überhaupt
bei dem Streit mit? Im Grunde wis-
sen sie doch, dass es falsch ist. Mo-
nika Wieder rät den Kindern des-
halb, immer auf das Bauchgefühl zu
hören. „Der Bauch hat immer
Recht.“ Ob die Erstklässler schon
verstehen, was sie damit meint?

Luna überlegt sich, wie der ständige Streit mit Leon beendet werden kann. Am Ende hat sie eine gute Idee. Mit ihrem Präventi-
onstheater reist Monika Wieder durch die ganze Republik. Foto: Barbara Barth

Theater auf Reisen
Das Präventionstheater „Mach
Was“ hat seinen Sitz in Wolfschlu-
gen (Kreis Esslingen). Seine Gründe-
rin Monika Wieder schreibt die Stü-
cke für alle Altersklassen selbst, in-
szeniert sie und reist mit einem Team
aus insgesamt zehn gelernten
Schauspielern im gesamten Bun-
desgebiet herum.15 Theaterstücke
zu Themen wie Spielsucht, digitale
Medien, Zivilcourage oder häusliche
Gewalt hat sie im Repertoire. „Wir
bringen das Stück dahin, wo es ge-
braucht wird“, sagt sie. bab

Konzert abgesagt
Das für diesen Samstag geplante
Konzert für Harfe und Viola von La
Ephra:Ot in der Johanniskirche ist
wegen Krankheit abgesagt.

Weinsberg

Perspektiven in
MINT-Berufen

WEINSBERG Automatisierung,
Künstliche Intelligenz, Erneuerbare
Energien – immer neue Technolo-
gien halten Einzug in den Alltag und
spielen eine immer wichtigere Rolle
für die Zukunft des Wirtschafts-
standorts Baden-Württemberg. In
welchen Berufen junge Leute daran
mitarbeiten können, zeigt das Pro-
gramm „Coaching4Future“ am
Montag, 15. Mai, am Justinus-Ker-
ner-Gymnasium in Weinsberg.

Im Klassenzimmer informieren
zwei Tech-Coaches – Genetikerin Si-
mone Bauer und Chemikerin Katha-
rina Prager – die Schülerinnen und
Schüler bei einem interaktiven Vor-
trag und mit Experimenten zum Mit-
machen über Ausbildungs- und Stu-
dienwege in den sogenannten
MINT-Disziplinen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und
Technik. red

Bauschutt illegal
entsorgt

WEINSBERG Unbekannte haben am
Mittwochabend unerlaubt Bau-
schutt in Weinsberg abgelagert. Der
oder die Täter legten drei große wei-
ße Säcke mit Akustik-Deckenplat-
ten und circa 50 einzelne dieser Plat-
ten an der Baustelle bei einem Gym-
nasium in der Rossäckerstraße ab.
Zeugenhinweise an das Sachgebiet
Gewerbe und Umwelt beim Polizei-
revier Heilbronn (07131 74790). red

Holz-Kunst-Kurs
Im Holz-Kunst-Kurs der VHS Unter-
land in Ilsfeld werden aus dünnen
Holzbrettern Kunstwerke für die
Wand zu Hause. Der Kurs findet am
Samstag, 17. Juni, von 10 bis 16 Uhr
statt. Info und Anmeldung unter
www.vhs-unterland.de, ilsfeld@vhs-
unterland.de oder 07062 974381.

Ilsfeld

Vordenker und
Vorbild für eine

Gemeinde
OBERSTENFELD Ein Bürgermeister
mit Leib und Seele – 38 Jahre lang:
Die Gemeinde Oberstenfeld trauert
um den langjährigen und sehr enga-
gierten Bürgermeister und Ehren-
bürger Manfred
Läpple, der in die-
ser Woche im Al-
ter von 95 Jahren
verstarb. „Man-
fred Läpple war
Vordenker und
bleibt für uns im-
mer Vorbild“, so
Bürgermeister
Markus Klee-
mann in der Pres-
semitteilung zum
Tode Läpples. Er war ab 1953 für ins-
gesamt 38 Jahre Bürgermeister der
Gemeinde Oberstenfeld und habe
sich stets in „außergewöhnlich bei-
spielhafter und herausragender
Weise in den Dienst der örtlichen
Gemeinschaft“ gestellt.

Manfred Läpple habe Obersten-
feld, Gronau und Prevorst mit seiner
ganz besonderen Persönlichkeit
entscheidend geprägt und vorange-
bracht. Die Liste seiner Verdienste
für die Gemeinde sei schier endlos.
Er habe aus Oberstenfeld, Gronau
und Prevorst das gemacht, was sie
heute sind. „Mit ihm geht auch ein
Teil unserer Gemeinde“, schreibt
Kleemann.

Die Gemeinde Oberstenfeld sei
Manfred Läpple für sein vielfältiges
und intensives Engagement für und
in Oberstenfeld, Gronau und Pre-
vorst zu großem Dank verpflichtet.
„Unser tief empfundenes Mitgefühl
gehört seiner Tochter und allen An-
gehörigen. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Gedenken bewahren“, so
der heutige Bürgermeister.

Im Rathaus Oberstenfeld liegt ein
Kondolenzbuch aus. Die Trauerfei-
er findet am Mittwoch, 17. Mai, um
13 Uhr auf dem Ortsfriedhof Obers-
tenfeld statt. Anschließend lädt die
Gemeinde Oberstenfeld die Trauer-
gemeinde ins Bürgerhaus Obers-
tenfeld ein. red

Manfred Läpple
Foto: privat

Waldolympiade
bei Erlebniscamp
WÜSTENROT Am Himmelfahrtstag,
18. Mai, ist wieder was los am Wel-
lingtonienplatz in Wüstenrot. Von 13
bis 18 Uhr können bei der Wald-
olympiade an acht Stationen ver-
schiedenste sportliche Wald-Diszip-
linen wie Stocklauf und Tierweit-
sprung absolviert werden. Unter
www.naturpark-sfw.de steht das ge-
samte Programm. red

04.06.-11.06. 8 Tage Radeln rund ums IJSSELMEER  Radreiseleitung, Muiderslot, Amsterdam... ab € 1.769,-

07.06.-10.06. 4 Tage TIROLER BERGZAUBER in Kirchberg  4* Hotel, Hüttengaudi...   ab € 599,-

16.06.-19.06. 4 Tage BERCHTESGADENER LAND  Kehlsteinhaus, Königsee, Kegelabend... ab € 599,-

23.06.-25.06. 3 Tage DRESDEN - "Elbflorenz" & Elbsandsteingebirge  Schifffahrt...  ab € 427,-

06.07.-13.07. 8 Tage Weißer Ostseestrand von RÜGEN (BINZ)  Arkonabahn, Hiddensee... ab € 1.219,-

16.07.-22.07. 7 Tage BORNHOLM - Dänemarks Sonneninsel  Rønne, Erbseninseln...  ab € 1.396,-

19.07.-23.07. 5 Tage Bergparadies SALZBURGER LAND  Bad Ischl, Mondsee, Wolfgangsee...  ab € 698,-

21.07.-23.07. 3 Tage FESTSPIELSTADT VERONA  Aida, Der Barbier von Sevilla, Stadtführung...  ab € 559,-

06.08.-08.08. 3 Tage BERLIN - 5* Hotel Adlon Kempinski  Stadtrundfahrt, Spree-Schifffahrt...  ab € 648,-

#EINFACHBESSERREISEN

TAXI

Bei allen
Angeboten
inklusive

HAUSTÜR
ABHOLUNG

... und viele weitere attraktive Reisen unter www.mueller-reisen.com

BERATUNG  BUCHUNG

Telefon (07138) 97110
www.mueller-reisen.com

Alle Angaben ohne Gewähr!
Druckfehler vorbehalten!Müller Reisen * Wilhelm Müller GmbH & Co. KG · Deutzstraße 2-12 · 74252 Massenbachhausen · info@mueller-reisen.com · 07138 97110

PROVENCE
im Lavendelduft

Haustürabholung
Fahrt im 5* Reisebus
5 x ÜF-Buffet im 3* Hotel in Uzès
4 x 4-Gang-Abendmenü inkl. Getränke
1 x Zugfahrt Salzgärten
1 x Besuch auf einem Stierhof 

 inkl. Leiterwagenfahrt und Abendessen
1 x Führung Papstpalast mit Audio-Guide
Ockerbrüche Roussillon, Aigues Mortes,  

 Avignon, Pont du Gard
Reiselt. Prof. Dr. Dr. h.c. Ludwig Tavernier

6 TAGE  04.07. - 09.07.2023 

Reisepreis p.P. / DZ € 1.279,-
EZ-Zuschlag € 145,-
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